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2lu5 dem Sagebuch eines 2lmateur~
gournaliften

Cleber 6. 21. Coosli
in 23ümpli3 müjjte man
eineeigeneKubriUfüh-
ren. 2Tachdcm cr
beroiefen hat, daf)
entroeder er oder ©otthelf

Sein Qdiot roar,
kommandiert er dem

'Sundesrat Schulthefj
2Ibtreten", roobei
durchaus nicht feftfteht,
ob er militärifch des
Sundesrats Sorgefeh-

ter ift. 225enn ich ein Slatt hätte, roürde
ich meine 2Ibonnenten auf die Streiche des
ßerrn Coosli abonnieren laffen.

* *
*

(Ss gibt Schriftfteller, die mit fich felber
oder mit ihren Suchern erfolgreich Reklame
machen. Sur Seit piagiert einer den Sitel
feines Suches, das er 2TZenfchen im Kriege"
nannte, indem er prompt eine Srofchüre
Srauen im Kriege" folgen lieft. 28enn er
nun nicht auch noch eine Srofchüre Säuglinge

im Kriege" folgen läfjt, roill ich ßans
heilen.

Sisher rourde blofr die Sreffe 3ur Sa-
piererfparnis ge3roungen. 2ln die Sehörden
roagte man fich nicht heran. Sis die
Stadtbehörden oon 2Sinterthur eine rühmliche
Ausnahme machten und oon fich aus das
Sormat ihrer (Einladungen oon Solio auf
Quart herabfehten. Safj etroas fo Selbft-
oerftändliches das Grftaunen der garten
Schroei3 heroorrufen kann, ift das, roas
mich daran in (Srftaunen fetjt.

*
*

Ueberaus komifch ift, daf) diejenige
Schroei3er3eitung. die fogar oon Srofeffor
Sooet als die nationalfle" be3eichnet rourde,
gerade das ©egenteil, überhaupt nicht
national, fondern gan3 anders geleitet ift.

* **
2Benn mit den Sahrplaneinfchränkungen

in dem bisher eingefchlagenen Sempo roeiter-
geraft roird, roird das Sempo der Gin-
fchränkungen überhaupt bald noch das
einige Sempo fein, das im gefamten (Sifen-
bahnoerkehr der Schroei3 bemerkbar ift.
3ch roerde auf den ßerbft einen 2Irtikel
oorbereiten, der fich mit den fabelhaften
©enüffen einer bald genug fagenhaft roer-
denden Gifenbahnfahrt beschäftigt.

Sei der Sefinierung der ßunde in ©e
brauchs- und £u£ushunde fcheint man
meiner 2ïïeinung nach infofern einen
Kardinalfehler 3U begehen, als man überhaupt
oon Cujushunden fpricht. Ser ßund ift
doch bekanntlich die perfonifi3ierte Sreue.
2Senn roir diefe, trete fie in roelcher Sorm
immer auf, als Cujus be3eichnen, feilen
roir unferm Seelenleben ein fcheufjliches
2lrmuts3eugnis aus.

*

2Tationa1rat Soffi fprach kürzlich oon
feinen" lieben italienifchen Seitungen, die
infolge der ©ren3fperre ausgeblieben feien.
Gs ijt gut, daf) er felber diefe Prägung
erfunden hat. 2Sir roiffen nun, roo das Cand
liegt, das feine Seele fucht und können uns
nur der angenehmen ßoffnung hingeben,
daf) recht bald eine italienifche Seitung ihrer-
feits unfern Soffi mit Sefchlag belegen
roird. Sann find roir ihn endlich und
noch auf halbroegs anftändige 2Seife los.

Srülliker.
oiiVmo

2Jus 2TZutter und Sochter läjjt fich bequem
eine ©leichung mit 3roei Unbekannten
aufhellen. ßol3apfclbaum

(üollen Sie einen Knaben
oder ein mädeben?

Gin praktischer Wegweiser für Eheleute
oort Dr. 3. B. Salti, pratU airçk

©eçjen Sinfenöung oon Sr. 1 in Ültarhen franho unb oer=
fcbloffen com Âïommtiftons * 23erlag Sean gren in 3«rtct>.

Unentbehrlich! Ueberall erhältlich!
Gesetzlich geschützt!

Badenwichse Parkettglanz"
Waschpulver Commarzin"
Univ. R. -mittel Trockenlaugin"

Offert» verlangen. Vertreter und Wiederverkäufer an allen Plätzen gesucht.
1796 Alleinfabrikanten:
Commerz-Aktiengesellschaft, Zürich, Florastrasse 54.

Stolzer,
kräftiger chnurrüart

(gleich nach 16 Jahren)

Starker Haar- u. Bartwuchs

glänzender Erfolg
In kürzester Zelt!

Gebraucht

II NIVLA"
wo dasselbe angewandt, entwickelt sich rasch ein üppiger,
gleichmässig dicht. Haarwuchs (beiderlei Geschlechter).
Unzählige Dankbriefe liegen jedermann zur Einsicht auf
Versand gegen Nachnahme portofrei und diskret.

Nivla Stärke Nr. I à Fr. 2.90
Nivla Stärke Nr. II à Fr. 4.30
Nivla extra stark à Fr. 6.50
Bei Nichterfolg Betrag zurück!

Gross-Exporthaus Tunisa", Lausonne.

Reimport-Cigaretten
raucht jedermann mit Genuss!

1798

Ad. Byland

GARTENGERÄTE!

in reichster Auswahl

Eisenwaren handlung

Rennweg 21

Bessere Nerven:
Nervenschwäche, Angstzustände,

Gedächtnisschwäche Energielosigkeit,
Vergesslichkeit etc. heilt die bewährte
kombinierte Bluterneuerungskur von
Dr. med. 0. Schär, Rennweg Nr.26,
Zürich. Prospekt verschlossen, nur
gegen Einsendung der Frankatur. 1838

(0er sich

interessiert
für nur gute, aussichtsreiche
Prämienlose mit jährlichen
Hauptgewinnen 1870

2 à 500.000
3 à 250,000

verlange unsern neuesten
ausführlichen Prospekt unter
Bezugnahme auf diese Zeitung.

Schweiz.Vereinsbank
Filiale Zürich.

Die praktischste und
billigste

Butter-
Maschine!

Pat. No. 7512

per Stück Fr. 3.
ist das Ideal der Küche!

Verlangen Sie Prospekte,
event. Muster

E. Scherer, zur Irchel-
burg, Zürich 6. 1819

Gewähre und besorge
Darlehen. Näheres : Postfach Nr.
414U, St. Gallen 4. 1861 I

Dr. med. J. Aebii, Zürich 6
Homöopath. Speziaiarzt. Haut- und Sexualleiden.

Sprechstunden 1012 und 24; Sonntags 1012 1831
In geeigneten Fällen auch briefliche Behandlung

% Riedtlistrasse 19 Telephon : Hottingen 60.75 *
»???????????????????????????????????????

erzielen Sie mit einem Inserat
im

Nebelspalter"
IBHBBBBBflBBIiaBBBB

Tn meinem Uerlage erscheint:

Strumpfbänder
und andere

Kinkerlitzchen
Grotesken von Paul JTltbeer

Geheftet lîîk. 4. Gebunden mk. 6.
Paul JTltbeer ist eine ganz eigenartige Erscheinung im
schweizerischen Schrifttum. Cr gilt trotz seiner jungen
Jahre als die zuversichflid)Ste Hoffnung der humoristisch»
satirischen Richtung in der jungschweizerischen Eiteratur.
Als erfolgreicher Redakteur des einzigen schweizerischen
Witzblattes, des nebelspalter", hat er sich in seiner
ßeimat rasch einen Damen gemacht, an dessen Klang
sich schon jetzt eine ganz scharf ausgeprägte Persönlichkeit

heftet. Zum ersten male treffen wir in der

jungen génération der Schweiz ein Calent, das mit
solcher Entschiedenheit zur Satire und zur groteske
hinsteuert. JTltbeer lässt neue phantastische Hielten
ersteben. Gr fabuliert uns in fröhlicher Unbekümmertbeit
das Blaue vom Rimmel herunter und führt uns mit

einer Sidierbeit an der Hase herum, die uns erst
dann zur Besinnung kommen lässt, wenn er

in einer scharf aufgesetzten Pointe lachend
zugibt, dass er selber der Cetzte

ist, der ernst genommen zu
werden wünscht.

Aus 6em Tagebuch eines Amateur-
Journalisten

Ueber C. 2t. Loosii
in Bümpiiz müßte man
eineeigeneRudriksük-
ren. Naàdem er
bewiesen bat. ciaß ent-
wecier er ocier Gottbeif

-ein Idiot war.
kommandiert er dem

Bundesrat Scbuitbeß
.Abtreten", wobei
durcbaus nicbt seststebt.
ob er miiitäriscb des
Bundesrots Borgeseh-

ter ist. Wenn icb ein Blatt bätte. würde
icb meine Abonnenten aus die Streicbe des
Kerrn Loosli abonnieren lassen.

Es gibt Scbriststelier. die mit sicb selber
oder mit ibren Bücbern ersoigreicb Rekiame
macben. lZur Zeit piagiert einer den Titel
seines Bucbes. das er Alenscben im Ariegs"
nannte, indem er prompt eine Broscbüre
Srauen im Ariegs" folgen ließ. Wenn er
nun nicbt aucb nocb eine Broscbüre Säuglinge

im Ariegs" folgen läßt, wi» icb Kans
beißen.

Bisber wurde bloß die Presse zur
Papierersparnis gezwungen. An die Bebörden
wagte man sicb nicbt keran. Bis die Stadt-
bekörden von Wintertkur eine rükmiicke
Ausnakme mackten und von sick aus dos
sormat ikrer Einladungen von solio auf
Quart berabsehten. Daß etwas so Selbst-
verstäncllicbes das Erstaunen der ganzen
Scbweiz beroorrufen kann, ist das, was
micb daran in Erstaunen setzt.

(teberaus komiscb ist. daß diejenige
Scbweizerzeitung. die sogar von Prosessor
Booet als die nationaiste" bezeicbnet wurde.
gerade das Gegenteil, überbaupt nicbt
national, sondern ganz anders geleitet ist.

Wenn mit den Sabrpianeinscbränkungen
in dem bisber eingescbiagenen Tempo weiter-
gerast wird, wird das Tempo der Ein-
sckränkungen überkaupt bald noà das
einzige Tempo sein, das im gesamten Eisen-
babnverkebr der Sàweiz bemerkbar ist.

Ià werde aus den Kerbst einen Artikel
vorbereiten, der sicb mit den sabeiboften
Genüssen einer bald genug sagenbast
werdenden Eisenbabnfabrt desàâstigt.

Bei der Desinierung der Kunde in Ge
brauàs- und Luxusbunde sàeint man
meiner Meinung naà insofern einen Aar-
dinalsebier zu begeben, als man überbaupt
von Luxusbunden spriàt. Der Kund ist
docb bekanntiicb die personisizierte Treue.
Wenn wir diese, trete sie in weiàer sorm
immer aus, als Luxus bezeiànen. steilen
wir unserm Seelenieben ein sàeuiziiàes
Armutszeugnis ous.

Aationairat Bossi sprocb kürziicb von
seinen" lieben itaiienisàen Leitungen, die
insolge der Grenzsperre ausgeblieben seien.
Es ist gut. daß er selber diese Prägung er-
funden bat. Wir wissen nun. wo das Land
liegt, das seine Seele suât und können uns
nur der angenebmen Kossnung bingeben.
daß reàt baid eine itaiieniscbe Leitung ibrer-
seits unsern Bossi mit Besàiag belegen
wird. Dann sind wir ikn endiià und
noà aus Kalbwegs anständige Weise ios.

Trüiiiker.
cziièiic^

Aus Alutter und Toàter läßt sià bequem
eine Gieiàung mit zwei «Unbekannten
ausstellen. kZolzapselbaurn

Aollen Sie einen Knaben
oaer ein Manchen?

Ein praütischer Wegweiser M Eheleute
von vr. z. ». «stti. prakt. Arzt.

Gegen Einsendung von Fr. 1. in Marken franko und
verschlossen vom Kommissions - Verlag Jean Frey in Zürich.

Unvntdekrlivli UkdersII ertiâltlivk!
veset?licli xescliüt?t!

voilsnwivtsisv ?srll»ttglsn-"
Univ. N.-mitt»! Irovkonlsugiii"

Olkerà verlangen. Vertreter und V/iecieiverlcâuker sn sllen p>st?en gesucnt.
17SK /Uleinksdriksnten :

Vommoi'zr-Zìlltiongvsellsiznskt, Zliii-îvn, flonssii'ssso S4.

Stöger,
kräftiger

(Zieiob NÄvd, 16 àbren)

8!àl «M- u. ôgàà
g>iltn?tsnätsr erfolg
In kll»v,«»r Ivtt!

Lsbrs-nobt

>» Vl_k"
6a.sssikö s.nAsv?g.llàt, sntviolcslt sià rasob ein üppiger,

slsiekinässis äiobt. Haarwuebs (dsicisrlei Ovsebleebtei').
Un^âbligs liankbrisks iisAsn jscisrrnann 2ur Mnsiobt, aul
Verssnli gegen IVsokNÄNmo portofrei unä oislcret.

^sivlA 3tärks à I à i?r. 2.90
Mvià Lt-Irlcs ^r. II à l?r. 4.30
^sivla vxtâ stàrk s. l?r. 6.50
Lei Màtsrkois Lstras ^urüvlc!

tZMî'kXvilrtlIllII! ..Illlllîll", UNiAIIie.

llm5'Z?M-cîSllrMli
raiiclit jellerinmiii mit Leimn!

1798

kl!. KOnll

Q^^^iVl-
Q^l^^^!
In reicîbstsr /itUSwgkl

^issriwsrsr, bsncilung

Verxesslicdlceit etc. lreilt die devâtirte

vr. mecl. ll. LlîNSI', Kennveg i>Ir.2S,

lilteiMlert
Mr nur xute, sussicktsrsicrie
Prämienlose mit jslirlicrien
ttsupigevinnen 1870

à MiW
Z à llllMtl

kiikrlictien Prospekt unter Le-
2uxoanme auk cliese Teilung.

8eIl«lZi!.VgsiZiii8>igiiIt
?iliglk Morien.

vie prnktlscliste uncl
dlllixsre

Lutter-
Mssvliins!

pst. Ko. 7SI2

poi- Stüvll l?,-. z
ist ciss Iciesi cier Küclie!

VerlÄnxea Lie Prospekte,
event. Muster!

IS. Sckerer, ?ur Iickel-
durx. Surick S. I8l9

llsnon. tiäksres l posàcd I^r.
414!), St. vollen 4. I8SI

llr. meil. ^. jledll. Illrlcll K

^ Sprectistunclen lll-12 uncl 24; 8onntszs 1012 I8ZI ^
^ »>v«Iî>ï»«i'»»»o <S ?ol«pnon : »oNinaon K0.7S î

erzielen Lie mit einem Inserat
irn

>oalS0U»>S»IW«>SV!iI0»

In meinem Verlage erscheint:

Strumpfbänder
una anaere

Kinkerlitzchen
tZrotesken von Paul Iii the er

tZekettet Mk. 4 «Zebunäen Mk. b

Paul Illtkeer ist eine ganz eigenartige Erscheinung im
schweizerischen Schrifttum. Cr gilt trotz seiner jungen
Iakre als äie zuversichtlichste Hoffnung äer kumoristisch-
satirischen Dichtung in äer jungschweiZerischen Literatur.
Ills erfolgreicher keäskteur cles einzigen schweizerischen
lllitzblattes, äes Nebeispalter", kst er sich in seiner
Heimat rasch einen Dsmen gemacht, an äessen Klang
sich schon jetzt eine ganz schart ausgeprägte Persönlichkeit

keilet. 2um ersten Male treiien wir in äer

jungen génération äer 5chweiz ein calent, äss mit
solcher Lntschieäenheit zur 8atire unä zur groteske
llinsteuert. 5lltl?eer lässt neue viiantastische Welten
erstellen. Lr iabuliert uns in iröklicher Unbekümmertkeit
äas Klaue vom lnmmel kerunter unä führt uns mit

einer Sicherkeit an äer Nase Kerum, äie uns erst
äann zur IZesinnung kommen lässt, wenn er

in einer scharf aufgesetzten Pointe lachenä
zugibt, äass er selber äer Letzte

ist, äer ernst genommen zu
weräen wünscht.


	...

